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Verhandlungen des Gemeinderats

Sitzungen vom 1. Januar bis 10. März 2025

Dienstbarkeitsvertrag für Kabelleitungen 

Der Gemeinderat hat einen Dienstbarkeitsvertrag für 

die Verlegung von Kabelleitungen durch die Genos-

senschaft Licht- und Kraftwerke Glattfelden (LKWG) 

auf Gemeindeparzellen genehmigt. Der Vertrag regelt 

die Bedingungen für die Verlegung von Kabelleitun-

gen durch die LKWG auf dem Gemeindegebiet. Die 

LKWG erhält dabei das Recht, unterirdische Kabellei-

tungen zu verlegen und zu betreiben.

Sanierung und Erweiterung Schulanlage Zweidlen 

Der Gemeinderat hat die Auftragsvergaben für die 

Sanierung und Erweiterung der Schulanlage Zweid-

len behandelt. Der Gemeinderat hat beschlossen, die 

Aufträge an die preisgünstigsten Anbieter zu verge-

ben. Die Aufträge umfassen den Baugrubenaushub, 

die Baumeisterarbeiten und die Installation von Auf-

zügen. Die Vergaben erfolgten an die Unternehmen 

Hildebrand Kies AG (CHF 183'532.80), Schmidli Bau 

AG (CHF 321'334.45) und Otis AG (CHF 26'700.00). Der 

Vorsteher Hochbau und Planung, Christian Meier, 

wurde ermächtigt, weitere Auftragsvergaben im Rah-

men des Projekts vorzunehmen.

Ersatz Wärmeerzeugung  

Primarschulanlage Eichhölzli 

Der Gemeinderat hat die Auftragsvergaben für den 

Ersatz der Wärmeerzeugung in der Primarschul-

anlage Eichhölzli behandelt. Der Gemeinderat hat 

beschlossen, die Aufträge an die preisgünstigsten 

Anbieter zu vergeben. Die Aufträge umfassen die 

Willkommen zum neuen «Dorfblatt 8192»

Geschätzte Glattfelderinnen und Glattfelder

Wir freuen uns, dass Sie die erste Ausgabe unseres Dorfblatts in den Händen halten.  

Als Ihr neues Nachrichten- und Informationsmedium möchten wir Ihnen wieder 

einen Überblick über das Leben in unserer Gemeinde geben.

Veränderungen sind ein natürlicher Teil des Lebens. Sie bieten uns die Chance,  

neue Wege zu gehen, neue Ideen zu entwickeln und unser Dorfleben zu bereichern.  

Mit unserem neuen «Dorfblatt 8192» möchten wir diese Veränderungen aufgreifen  

und eine Plattform bieten, um Ihre Meinungen, Erfahrungen und Ideen zu teilen.

Unser Ziel ist es, ein attraktives und gelebtes «Dorfblatt 8192» zu schaffen, das von 

Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, Schulen, Gemeinden und Kirchen 

gemeinsam gestaltet wird. Wir möchten Ihre Geschichten, Erfahrungen und Meinungen hören und sie in 

unserem Blatt veröffentlichen. Ob es sich um Leserbriefe, diverse Berichte oder interessante Nachrichten aus 

verschiedenen Bereichen handelt – wir möchten Ihre Stimme hören. Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und 

darauf, diese in unserem Blatt zu veröffentlichen, dies immer in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal-

tung und Yvonne Russi sowie ihrem Team das uns tatkräftig unterstützt.

Nach einer intensiven Auswahl haben wir uns für ein hochwertiges Papier entschieden, das nicht nur um-

weltfreundlich ist, sondern auch eine angenehme Lesbarkeit bietet. Ebenfalls geprüft wurde ein Druck mit 

echtem Recyclingpapier, aber der Unterschied war leider zu gross und die Kosten zu hoch. Wir sind jedoch  

zuversichtlich, dass unser gewähltes Papier Ihren Erwartungen entspricht.

Ich möchte mich bei allen Beteiligten bedanken, die in den letzten 14 Monaten viel Zeit, Ideen und Enthusi-

asmus in dieses Projekt investiert haben. Mein Dank gilt insbesondere dem Projektteam «Gemeindekommu-

nikation 2025» mit Kathrin Howald, der damaligen Präsidentin des Lenkungsausschusses, Richard Margan-

dant als Vertreter des VGO, Andreas Stutz von der Dimedio AG sowie Heini Maag und Michèle Dünki-Bättig, 

als Vertretungen des Gemeinderats. Ein spezieller Dank gilt auch unserem Gemeindeschreiber und seinem 

Team, die uns mit viel Engagement unterstützt haben, damit wir das Dorfblatt 8192 realisieren konnten.

Ihr Team vom «Dorfblatt 8192» & im Namen vom Gemeinderat, Gemeindepräsident Marco Dindo
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Baumeisterarbeiten, die Elektroanlagen und die Hei-

zungsanlage. Die Vergaben erfolgten an die Unter-

nehmen Kellersberger AG (CHF 22'160.50), Ruckstuhl 

Elektrotech AG (CHF 35'987.95) und Sigrist + Partner 

AG (CHF 383'390.20).

Stärkung der Betreuung im Alter 

Der Gemeinderat hat die Umsetzung der Revision 

der Zusatzleistungsverordnung per 1. Januar 2025 

behandelt. Die Revision zielt darauf ab, die Betreu-

ung im Alter zu stärken, indem frühzeitige, gesund-

heitlich nicht notwendige Eintritte in Alters- und 

Pflegeheime verhindert werden. Die Gemeinde wird 

eine Abklärungsstelle einrichten, um den Bedarf an 

Betreuungsleistungen zu ermitteln und die notwen-

digen Massnahmen zu ergreifen.

Grabaufhebung 2025 

Der Gemeinderat hat die Grabaufhebung 2025 be-

handelt. Die Erdgräber Nr. 50 bis 175 und die Urnen-

gräber Nr. 49 bis 117 auf dem Friedhof Glattfelden 

werden per 31. Januar 2025 aufgehoben. Die Ange-

hörigen wurden eingeladen, den Grabschmuck und 

die Grabmäler bis spätestens 17. Januar 2025 abzu-

holen. Nach Ablauf der Frist wird die Gemeinde das 

Grab räumen.

Projekt «Gemeindekommunikation 2025» –  

Leistungsvereinbarung Mondstaub 

Der Gemeinderat hat die Leistungsvereinbarung 

zwischen der Gemeinde Glattfelden und Mondstaub 

Yvonne Russi im Rahmen des Projekts «Gemeinde-

kommunikation 2025» genehmigt. Die Kosten für die 

Leistungen von Mondstaub betragen CHF 73'500 pro 

Jahr. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die Zu-

sammenarbeit mit Mondstaub zu einer verbesserten 

Kommunikation zwischen der Gemeinde und der 

Bevölkerung führen wird.

Konzeptionelle Entwicklung Gasthof Löwen –  

Auftragsvergabe 

Der Gemeinderat hat die Sigrist Specogna GmbH mit 

der Machbarkeitsstudie «Umbau Gasthof Löwen in 

eine Gemeindeverwaltung» beauftragt. Die Kosten 

für die Studie betragen CHF 12'200. Der Gemeinderat 

will damit die Machbarkeit einer solchen Umwand-

lung prüfen um Entscheidungsgrundlagen über die 

Zukunft des Gasthofs Löwen zu schaffen. Diese Va-

riante wurde auch von der Bevölkerung im Rahmen 

der Mitwirkungsveranstaltung genannt.

Unterstützungsrichtlinien Gemeinde Glattfelden 

Die Gemeinde Glattfelden passte die Unterstützungs-

richtlinien für wirtschaftliche Hilfe (Sozialhilfe) an 

die Teuerung an. Der Gemeinderat hat die Unter-

stützungsrichtlinien der Gemeinde Glattfelden für 

wirtschaftliche Hilfe (Sozialhilfe) an die Preis- und 

Lohnentwicklung angepasst. Der Grundbedarf für 

den Lebensunterhalt (GBL) wird per 1. April 2025 er-

höht, womit die SKOS-Richtlinien umgesetzt werden.

Verein Tagesfamilien Glattfelden –  

Erhöhung Tarife 

Der Gemeinderat hat dem Antrag des Vereins Tages-

familien Glattfelden (VTG) zur Erhöhung der Tarife 

«Spesenpauschale für Mahlzeiten und Übernachtung 

für Tagesfamilien» zugestimmt. Die Ansätze werden 

per 1. Februar 2025 erhöht.

Neuverpachtung der Jagdreviere 2025 bis 2033 

Der Gemeinderat hat die Jagdreviere Nr. 220 Glatt-

felden Nord Laubberg und Nr. 221 Glattfelden Süd 

Katzenstieg an die jeweiligen Jagdgesellschaften ver-

geben. Für jedes Jagdrevier lag nur eine Bewerbung 

vor. Die Pachtverträge werden für die Dauer von acht 

Jahren abgeschlossen.

Strassensanierung nach Konzept 2025 –  

Kreditfreigabe 

Der Gemeinderat hat den Kredit für Strassensanie-

rungen nach Konzept im Umfang von CHF 250'000 

freigegeben. Die Abteilung Infrastruktur wird beauf-

tragt, die Offerten für die einzelnen Arbeitsgattungen 

im Strassenbauwesen einzuholen und deren Markt-

üblichkeit zu prüfen. Der Betrag ist im Budget 2025 

enthalten.

Schwimmbad Wisengrund –  

Ersatz Elektroschaltschrank 

Der Gemeinderat hat den Ersatz des Elektroschalt-

schrankes im Schwimmbad Wisengrund bewilligt. 

Die Kosten betragen CHF 100'000. Der Auftrag für 

die Lieferung des Schaltschrankes wird der Bawatec 

GmbH erteilt.

Konstituierung und Delegationen des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beschloss, die Konstituierung für 

die restliche Dauer der Amtsperiode 2022 bis 2026 

anzupassen. Die Ressorts werden neu wie folgt zu-

geteilt:

•	 Präsidiales, Soziales und Gesundheit: Marco Dindo

•	 Bildung: Nadine Karch

•	 Finanzen, Steuern und Liegenschaften:  

Michèle Dünki-Bättig

•	 Kultur und Integration: Irma Frei

•	 Hochbau und Planung: Christian Meier

•	 Infrastruktur: René Gasser

•	 Gesellschaft und Sicherheit: Heini Maag

Der Gemeinderat beschloss im Weiteren, die Delega-

tionen in andere Organe für die restliche Dauer der 

Amtsperiode 2022 bis 2026 anzupassen. 
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Die Delegierten werden neu bestimmt, und die Stell-

vertretungen amten rechtsverbindlich weiterhin als 

Stellvertretungen des entsprechenden Ressorts. Die 

Delegationen in andere Organe können auf der Web-

site eingesehen werden.

Alters- und Pflegeheim Eichhölzli –  

Qualitätsmanagementsystem 

Der Gemeinderat genehmigte die Erstellung eines 

Qualitätsmanagementsystems (QMS) für das Al-

ters- und Pflegeheim Eichhölzli und bewilligte einen 

Kredit von CHF 10'000 für die Umsetzung. Die Firma 

Inori GmbH wurde mit der Erstellung des QMS-Kon-

zepts beauftragt.

Asylwesen – Anpassung Unterstützungsrichtlinien 

Der Gemeinderat genehmigte die Anpassung der 

Unterstützungsrichtlinien für vorläufig aufgenom-

mene Ausländer:innen und Asylsuchende per 1. April 

2025. Die Geldleistungen werden an die Teuerung 

angepasst, und die Mindestsätze für Personen mit 

eigenem Haushalt und in Kollektivunterkünften wer-

den festgelegt. Damit werden die SKOS-Richtlinien 

auf kommunaler Stufe umgesetzt.

Pilzkontrolle – Vereinbarung mit Stadt Kloten 

Der Gemeinderat genehmigte die Vereinbarung 

mit der Stadt Kloten über die amtliche Pilzkontrolle 

ab dem Jahr 2025. Die Pilzkontrolle wird durch die 

offiziellen Pilzkontrolleure der Stadt Kloten an den 

Standorten Kloten, Embrach und Stadel durchgeführt.

Kreditabrechnung Neubau Einlenker 

Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 

für den Neubau des Einlenkers Blumenstrasse / 

Dorfstrasse im Umfang von CHF 47'797.50, was einer 

Zivilstandsnachrichten

G E B U R T E N

Elia Wüthrich 

29.12.2024 in Winterthur ZH 

Sohn von Dana und Sandro Wüthrich

Diego Primerano 

10.02.2025 in Bülach ZH 

Sohn von Alexandra und Walter Primerano

Den glücklichen Eltern gratulieren wir herzlich!

H E I R A T

17.12.2024 in Bülach ZH 

Aleksandar Burdelj und Dijana Burdelj geb. Gačić

18.12.2024 in Bülach ZH 

Brandon Stotzer und Anna Stotzer geb. Nadig

Den frischvermählten Ehepaaren wünschen wir  

auf dem gemeinsamen Lebensweg alles Gute!

G R A T U L A T I O N E N

98. Geburtstag 

Margarete Meier-Ehinger, 5. März

90. Geburtstag 

Margaretha Lehmann-Mayer, 8. Februar

Hans Krebser, 11. März

Den Jubilaren wünschen wir von Herzen alles Gute 

und die besten Wünsche fürs neue Lebensjahr!

T O D E S F Ä L L E

28.12.2024 in Schlieren ZH 

Elisabeth Schmidt geb. Feldmann 

geb. 1966, von Glarus Nord GL

29.12.2024 in Glattfelden ZH 

Azdren Dauti 

geb. 1976, von Nordmazedonien

12.01.2025 in Glattfelden ZH 

Gabriela Braun 

geb. 1952, von Altstätten SG

18.02.2025 in Kloten ZH 

Franziska Wälli 

geb. 1964, von Männedorf ZH

20.02.2025 in Glattfelden ZH 

Frieda Brönnimann geb. Meier 

geb. 1927, von Belp BE

27.02.2025 in Embrach ZH 

Elisabeth Mundt geb. Bühler 

geb. 1937, von Rothrist AG

(Die Zivilstandsnachrichten werden nur mit  

dem Einverständnis der Betroffenen bzw.  

Angehörigen veröffentlicht)
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Kostenüberschreitung von CHF 2'797.50 bzw. 6.2 % 

entspricht.

Verkehrspolizei – temporäre Verkehrsanordnung 

Wurzenstrasse 

Der Gemeinderat verfügte eine temporäre Verkehrs-

anordnung für die Wurzenstrasse während der 

Sanierungs- und Erweiterungsbauten der Schulan-

lage Zweidlen. Die Verkehrsanordnung umfasst eine 

Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h und ein Halte-

verbot ausser für Baustellenverkehr.

Finanzverwaltung – Revision Geldverkehr 

Der Revisionsbericht der baumgartner & wüst GmbH 

vom 6. Februar 2025 wurde genehmigt. Die Revision 

ergab, dass sämtliche Arbeiten im Bereich Geld-

verkehr ordnungsgemäss ausgeführt wurden. Die 

Buchhaltung ist aktuell und übersichtlich und alle 

rechtlichen Vorgaben sind eingehalten. Es gab keine 

Hinweise oder Empfehlungen. Der Gemeinderat 

dankt den involvierten Abteilungen und Mitarbeiten-

den für die gute Arbeit und genehmigt den Revi-

sionsbericht.

Finanzen – Interne Verzinsung 

Der Gemeinderat beschloss, den Zinssatz für die inter-

ne Verzinsung der Politischen Gemeinde Glattfelden 

neu zu berechnen. Der Zinssatz soll sich am eigenen 

Finanzergebnis orientieren und berechnet sich auf 

der Basis eines Durchschnittszinssatzes der eigenen 

Schulden. Wenn keine Schulden vorhanden sind soll 

der Zinssatz 0 % betragen. Der interne Zinssatz sowie 

die Modalitäten der internen Verzinsung sind in der 

Jahresrechnung und im Budget offenzulegen.

Wasserversorgung – Kreditabrechnung  

Festsetzung Grundwasserschutzzonen 

Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 

für die Festsetzung der Schutzzonen der Grundwas-

serfassung Rüteli 1 und 2 im Umfang von total CHF 

13'883.60. Der Kredit wurde um CHF 2'983.60 bzw. 

rund 27 % überschritten. Die Mehrkosten begründen 

sich damit, dass im Kreditantrag einige Aufwände 

nicht berücksichtigt worden sind.

Finanzen – Jahresrechnung 2024 

Die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde 

Glattfelden wurde genehmigt und an die Rechnungs-

prüfungskommission (RPK) zur Prüfung und An-

tragstellung zuhanden der Gemeindeversammlung 

überwiesen. Die Jahresrechnung schliesst mit einem 

Ertragsüberschuss von CHF 2'169'413.35 ab, was um 

CHF 1'978'913.35 besser ist als budgetiert.

Wechsel der IT-Fachapplikationen – Kreditfreigabe 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die IT-Fachap-

plikationen von OBT zu Abraxas Informatik AG zu 

wechseln. Dies betrifft die Fachapplikationen für die 

Einwohnerkontrolle, Steuern, Finanzen und die Ge-

schäfts- und Protokollverwaltung. Die neue Lösung 

bietet eine moderne und umfassende Plattform für 

die Gemeindeverwaltung und wird die Effizienz und 

Qualität der Arbeitsabläufe verbessern. Die einma-

ligen Kosten betragen CHF 47'000, und die jährlich 

wiederkehrenden Kosten werden um rund CHF 

28'000 tiefer sein als zuvor. Die entsprechende Kre-

ditfreigabe ist erfolgt. Die Kosten sind im Budget 2025 

enthalten.

Sanierung Laubbergstrasse und Solibrunnenstrasse 

Die Sanierung der Laubbergstrasse und Solibrunnen-

strasse wird mit einem Kaltmicrobelag versehen. Die 

Ziegler AG wird mit dem Pauschalangebot von CHF 

150'000 beauftragt. Der Betrag ist im Budget 2025 

enthalten.

Baubewilligungen

Bruno und Irene Bolli 

Webereistrasse 10, 8192 Glattfelden 

Ersatz Garagentor (bereits erstellt)  

an der Webereistrasse 10 in Glattfelden

Pascal und Carmen Ferrazzini 

Haldenweg 5, 8192 Glattfelden 

Ersatz und Ergänzung Stützmauern mit Erstellung 

Sichtschutzwand am Haldenweg 5 in Glattfelden

Anneliese Zollinger 

Strickstrasse 15, 8192 Glattfelden 

Erstellung Photovoltaikanlage  

an der Strickstrasse 15 in Glattfelden

Politische Gemeinde Glattfelden 

Dorfstrasse 74, 8192 Glattfelden 

Abbruch Einfamilienhaus Gartenstrasse 7  

und Erweiterung Primarschule sowie Neubau  

Tagesstruktur bei Schulanlage Eichhölzli  

an der Schulstrasse in Glattfelden

Ray-Nico und Bianca Wohlfeil 

Hohwindenstrasse 16, 8192 Glattfelden 

Erstellung Geländestützmauern  

an der Hohwindenstrasse 16 in Glattfelden

Sunrise GmbH 

Thurgauerstrasse 101b, 8152 Glattpark 

Leistungsanpassung an bestehender Mobilfunk- 

anlage an der Eichhölzlistrasse 39 in Glattfelden
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N A C H  P R O T E S T E N  A U S  D E R  B E V Ö L K E R U N G

Gemeinderat erzwingt 
Wiederbegrünung  
an der Autobahn

Die durch den Kanton Zürich durchge-
führte Rodung des Autobahnboards beim 
Wirtli im Rahmen eines Umweltschutz-
projekts hat in der Bevölkerung für Unmut 
gesorgt. Der Gemeinderat von Glattfelden 
reagierte umgehend und setzte sich ent-
schieden beim Kanton für eine Lösung 
ein. Und dies mit Erfolg.

Der Kanton Zürich begründete die Rodung damit, 

seltenen Tier- und Pflanzenarten neuen Lebens-

raum zu schaffen. Doch viele Anwohner empfanden 

sie als Eingriff in ihre Lebensqualität. Besonders die 

Zunahme des Lärms und der Verlust des natürlichen 

Sichtschutzes sorgten für Kritik. Die Unzufriedenheit 

mündete in eine Protestaktion direkt am gerodeten 

Abschnitt, initiiert von Ursula Pfeiffer. Der Gemein-

derat von Glattfelden nahm die Bedenken der Be-

völkerung ernst und setzte sich mit Nachdruck beim 

Kanton für eine Lösung ein. Durch eine formelle 

Beschwerde, eine Begehung vor Ort und intensive 

Gespräche mit dem Kanton gelang eine partielle Wie-

derbegrünung zu erwirken.

Gemeinderat ergreift Initiative 

Kurz nach der Rodung wandten sich zahlreiche 

Bürgerinnen und Bürger mit Beschwerden an den 

Gemeinderat. Marco Dindo, Gemeindepräsident von 

Glattfelden, und sein Vize René Gasser nahmen die 

Sorgen ernst und reichten eine offizielle Beschwerde 

beim Amt für Landschaft und Natur ein. Darin for-

derten sie eine umgehende Neubegrünung mit grös-

seren Bäumen und Sträuchern, um den Lärmschutz 

der betroffenen Quartiere wiederherzustellen.

«Naturschutz ist wichtig, aber nicht auf Kosten der 

Bevölkerung», erklärt Gasser. «Wir haben uns dafür 

eingesetzt, dass der Kanton nicht nur die Interes-

sen der Umwelt, sondern auch jene der Einwohner 

berücksichtigt. Die Rodung hat ernstzunehmende 

Auswirkungen auf die Lebensqualität der Menschen 

hier.»

Erfolgreiche Verhandlungen mit dem Kanton 

Vergangene Woche kam es zu einer Begehung mit 

Vertretern des Kantons. Der Gemeinderat brachte 

konkrete Vorschläge zur Lösung der Problematik ein. 

Die Forderung: eine umgehende Neupflanzung ent-

lang der betroffenen Strecke sowie eine Begrünung 

auf der gegenüberliegenden Seite der Autobahn als 

zusätzlicher Sicht- und Lärmschutz.

Der Einsatz hat sich gelohnt: Der Kanton lenkte ein 

und sagte eine Wiederbegrünung zu. Demnach 

wird auf der Böschungsoberkante bei der gerodeten 

Fläche Büsche als Sichtschutz gepflanzt. Zusätzlich 

werden auf der gegenüberliegenden, dorfzugewand-

ten Seite der Autobahn schnellwachsende Bäume 

gesetzt, um den Lärmschutz für die Anwohner zu 

verbessern.

«Es war nicht einfach, aber wir haben deutlich ge-

macht, dass die Bevölkerung von Glattfelden nicht 

die Leidtragende solcher Massnahmen sein darf», so 

Gasser weiter.

Blick nach vorn: Ein nachhaltiger Kompromiss 

Mit diesem Erfolg zeigt sich, dass eine starke politi-

sche Vertretung und der direkte Dialog mit den zu-

ständigen Behörden zu positiven Ergebnissen führen 

können. Auf Anfrage betonte René Gasser, dass der 

Gemeinderat Naturschutzprojekte grundsätzlich 

unterstützt. Jedoch sei darauf zu achtet, dass deren 

Umsetzung sorgfältig geplant wird. Entscheidend sei, 

dass sowohl ökologische als auch gesellschaftliche 

Aspekte berücksichtigt werden, um eine ausgewoge-

ne Lösung für Mensch und Umwelt zu finden.

Ursula Pfeiffer, die Initiantin der Protestaktion, zeigt 

sich erfreut über das Engagement der Gemeinde: «Es 

freut mich zu sehen, dass der Gemeinderat unsere 

Anliegen ernst genommen und sich erfolgreich für 

eine Lösung eingesetzt hat.»

Nun bleibt abzuwarten, wie schnell die Begrünungs-

massnahmen umgesetzt werden. Der Fall zeigt, dass 

Naturschutz und Lebensqualität kein Widerspruch 

sein müssen – wenn die richtigen Kompromisse ge-

funden werden.

Yvonne Russi

Dorfblatt8192M I T T E I L U N G E N  D E R  G E M E I N D E V E R W A L T U N G 7



N E U E R  T I T E L ,  N E U E R  S T A R T

Liz Hasler und  
das «Dorfblatt 8192»

Mit einem Lächeln nahm Liz Hasler am  
10. Januar den Gutschein über CHF 150 
für die Wirtschaft zur Traube von Gemein-
depräsident Marco Dindo entgegen. Ihr 
Vorschlag, das neue Gemeindemagazin 
«Dorfblatt 8192» zu nennen, hatte sich in 
einer öffentlichen Abstimmung durchge-
setzt und wurde letztlich vom Gemeinde-
rat bestätigt.

Die Freude war gross, als Liz Hasler erfuhr, dass ihr 

Vorschlag zur Namensgebung die Abstimmung 

gewonnen hatte. Sie freut sich besonders, dass ihr 

Beitrag Teil eines Projekts ist, das die Kommunikation 

in den nächsten Jahren prägen wird und sie mit jeder 

Neuerscheinung an diesen besonderen Moment er-

innert.

Die Geschichte hinter dem Namen 

Liz Hasler, die seit 2001 mit ihrer Familie in unserem 

Dorf lebt, zeigte sich begeistert und überrascht, als 

ihr Vorschlag zur Namensgebung ausgewählt wur-

de. Die Inspiration dazu kam ihr an einem ruhigen 

Abend vor dem Fernseher. «Ich schaute nebenbei in 

die Glattfelder App und entdeckte den Wettbewerb. 

Eigentlich mache ich bei solchen Sachen nie mit, 

aber diesmal dachte ich: Warum nicht?», berichtete 

sie schmunzelnd. Unterstützt wurde sie dabei von der 

KI-Anwendung ChatGPT, die ihre Idee zunächst mit 

«Dorfplatt» inspirierte. Doch Liz fand diesen Vor-

schlag etwas altmodisch und kombinierte ihn mit 

der Postleitzahl unseres Dorfes, um eine moderne, 

zugleich ortsverbundene Variante zu schaffen.

Eine knappe Entscheidung – mit persönlicher Note 

Die Wahl des Titels war ein enger Wettbewerb, wie 

Marco Dindo betonte. «Es war eine knappe Ent-

scheidung, aber die Nummer 9, die diesen Vorschlag 

repräsentierte, brachte uns Glück. In meiner Jugend 

spielte ich Volleyball in der 2. Liga mit meinem Bru-

der. Ich trug die Nummer 99, er die 9 – das waren 

unsere Glückszahlen.»

Liz Hasler ist gespannt, wie das neue Magazin umge-

setzt wird. «Ich lese immer gerne, was im Dorf läuft, 

und freue mich darauf, was uns das «Dorfblatt 8192» 

an neuen Einblicken und Geschichten bringen wird», 

erklärte sie. Besonders freut sie sich darauf, wie die 

geplanten hochwertigen Inhalte und das neue Layout 

das bisherige Format bereichern werden.

Zusammenhalt und Kreativität im Mittelpunkt 

Die Übergabe des Gutscheins im «Traube»-Restau-

rant markierte nicht nur das Ende eines Wettbewerbs, 

sondern auch den Beginn einer neuen Ära in der Ge-

meindekommunikation. «Das «Dorfblatt 8192» steht 

für den Zusammenhalt und die Kreativität unserer 

Dorfgemeinschaft», sagte Marco Dindo abschlies-

send.

Wir dürfen gespannt sein, wie das neue Magazin 

das Leben in unserem Dorf bereichern wird. Klar ist 

schon jetzt: Mit einem Namen, der unsere Identität so 

treffend einfängt, ist ein guter Start gemacht.

Yvonne Russi
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     35. Velobörse 
 
Samstag, 12. April 2025 
 
12:00 Uhr – 14:00 Uhr 
 
Pausenplatz Eichhölzli  
 
Risotto, Kaffee, Kuchen 
 
Nicht verkaufte und abgeholte Velos werden an Velafrica gespendet. 
 

                         

Ihr Fachmann vor Ort

8180 Bülach

044 860 55 51 

mfierzag.ch
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W I C H T I G E R  M E I L E N S T E I N  F Ü R  D I E  S C H U L E  G L A T T F E L D E N

Spatenstich für das Schulhausprojekt Zweidlen 

Am Dienstag, 11. März, fiel mit dem feier-
lichen Spatenstich der offizielle Start-
schuss für das Bauprojekt Schulhaus 
Zweidlen. Mit Glockengeläut vom kleinen 
Schulhausturm und dem von den Schüle-
rinnen und Schülern gesungenen Zweid-
ler-Schule-Lied wurde die Veranstaltung 
stimmungsvoll eingeleitet.

Gemeindepräsident Marco Dindo sowie weitere Ver-

treterinnen und Vertreter aus Politik, Schule, Archi-

tektur und Bauwesen wohnten dem symbolischen 

Akt bei. Nach den Ansprachen von Christian Meier 

(Gemeinderat, Vorsteher Hochbau und Planung) und 

Nadine Karch (Gemeinderätin, Vorsteherin Bildung 

und Schulpräsidentin) folgte der Spatenstich, bevor 

der Bagger auffuhr und die letzte Wand, welche das 

alte Abwartshaus vom Schulhaus trennte, fiel.

Rückblick und Bedeutung des Projekts 

Christian Meier erinnerte in seiner Rede an die in-

tensiven Planungen der letzten Jahre: «Gut Ding will 

Weile haben. Als wir 2019 erstmals über die Schul-

raumerweiterung diskutierten, waren verschiedene 

Varianten im Gespräch – von einer Campuslösung 

bis hin zur Aufgabe des Schulstandorts Zweidlen. 

Heute stehen wir hier, nach zahlreichen Zwischen-

schritten, und geben den Startschuss für ein wichti-

ges Bauprojekt.»

Nadine Karch richtete ihren Dank an die Schülerin-

nen und Schüler, die sich bereits jetzt an die bau-

lichen Veränderungen anpassen müssen, sowie an 

die Lehrpersonen, die Schulleitung und alle Beteilig-

ten: «Für mich ist es das erste Bauprojekt in meiner 

Funktion – und gleich geht es um eine Schule. Ich 

bin froh um die kompetente Begleitung durch unser 

Feierlicher Spatenstich: Jonas Fryand und Sacha Zürcher von zfp architektur, Nicolas Berger (Leiter Bau und Liegenschaften), 
Gemeindepräsident Marco Dindo, Gemeinderäte Christian Meier und Nadine Karch, Werner Scagnetti (Bauherrenvertretung), 
Tina Kraft (Schulleitung, Kindergarten- und Primarstufe)
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Architektur- und Planungsteam. Die Zusammen-

arbeit des Gemeinderats mit allen am Projekt betei-

ligten Parteien funktioniert bestens, sodass wir unser 

gemeinsames Ziel verwirklichen können.»

Ein Bauprojekt mit Weitsicht 

Das Projekt sieht die umfassende Sanierung des 

bestehenden Schulhauses, den Abriss des alten 

Abwartshauses und den Neubau eines neuen Schul-

trakts vor, der über eine Passerelle mit dem be-

stehenden Schulhaus verbunden wird. Der bewilligte 

Baukredit von 5,6 Millionen Franken deckt dabei alle 

Kosten von den Vorbereitungsarbeiten über das Ge-

bäude und die Umgebung bis hin zur Ausstattung 

und einer Reserve für unvorhergesehene Ausgaben.

Baufortschritt und Schulbetrieb 

Bereits in den Sportferien begannen die ersten Vor-

bereitungsarbeiten, die eigentlichen Bauarbeiten 

laufen seit dem 3. März 2025. In einer ersten Phase 

erfolgt die Schadstoffsanierung und der Abriss des 

Abwartshauses. Danach wird der Neubau errichtet, 

während die Schülerinnen und Schüler weiterhin im 

alten Schulhaus unterrichtet werden. Sobald der neue 

Trakt steht, beginnt die Sanierung des alten Schul-

hauses.

Während der Bauzeit bleibt der Schulbetrieb gewähr-

leistet. Der Schulweg wurde durch verschiedene 

Massnahmen gesichert, darunter eine Geschwindig-

keitsreduktion auf der Wurzenstrasse sowie ein neuer 

Gehweg für Kinder aus Zweidlen Dorf. Auch für den 

Schulbus wurde eine sichere Lösung mit einem Hal-

teplatz geschaffen, an dem die Kinder sicher ein- und 

aussteigen können.

Ein Blick in die Zukunft 

Die Fertigstellung des neuen Schultrakts ist in ein-

einhalb Jahren geplant. Danach wird der renovier-

te Schulhauskomplex modernen Anforderungen 

gerecht – mit verbesserter Infrastruktur und einem 

barrierefreien Zugang.

Mit dem feierlichen Spatenstich wurde ein bedeu-

tender Meilenstein für die Schulraumentwicklung in 

unsere Gemeinde gesetzt. Nun beginnt eine inten-

sive Bauphase, an deren Ende ein modernes, zu-

kunftsfähiges Schulhaus für die Kinder von Zweidlen 

stehen wird.

Yvonne Russi

Die Bauarbeiten am Schulhaus  
Zweidlen haben begonnen.

Der bestehende 
Schulhausflur  
in Zweidlen:  
Die Treppe bleibt 
erhalten, wird 
jedoch durch 
eine Rampe 
ergänzt, um die 
Barrierefreiheit 
zu verbessern.

Auch das Schul-
hausgebäude ist 

 sanierungsbe- 
dürftig. Während  

der Bauphase bleibt 
der Schulbetrieb  
bestehen, bevor 

dieses Gebäude um-
fassend saniert und 

mit dem neuen Trakt 
verbunden wird.
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S E K U N D A R S C H U L E  G L A T T F E L D E N

Untergang im Futsal Finalturnier

Letzten November gewannen die Jungs 
der 1. Sek souverän das Regionalturnier 
im Futsal. Damals starteten sie noch mit 
Schwierigkeiten ins Turnier, dies wollte 
man jetzt im Final unbedingt besser  
machen.

Ein Knaller von Moreno ins Netz des Gegners eröff-

nete vielversprechend das Geschehen. Und als Henry 

aus dem Spiel heraus das 2 zu 0 erzielte, wähnte die 

Truppe sich schon auf der Siegerstrasse. Ein Verteidi-

gungsfehler liess noch den Anschlusstreffer zu, aber 

den Sieg gaben die Glattfelder nicht mehr aus der 

Hand.

Das zweite Spiel verlief dann etwas harziger. Ein 

Tor wollte einfach nicht gelingen, und es endete 0 

zu 0. Egal, 4 Punkte aus zwei Spielen ist auch nicht 

schlecht.

Gegen ein starkes Team Zürich gelang gleich der 

Führungstreffer. Dann aber wurden unsere Jungs 

etwas träge und verteidigten nicht mehr richtig. Das 

nutzten die Gegner eiskalt aus und gewannen am 

Ende mit 2 zu 1.

Die Gegner im nächsten Match waren auf dem Papier 

die klar schwächere Mannschaft, hier durfte man 

nicht verlieren. Aber irgendwie war die Luft draussen, 

und die Schwäche im Verteidigen setzte sich fort. Mit 

einem deutlichen 1 zu 4 und hängenden Köpfen ging 

es in die Garderobe.

Die Jungs konnten nicht mehr richtig motiviert wer-

den und mussten auch im letzten Spiel eine Niederla-

ge hinnehmen. Enttäuscht traten sie die Heimreise an.

Das Potenzial ist da, die Motivation meistens auch, 

nur die Disziplin beim Verteidigen fehlt noch ein 

wenig. Aber ich bin mir sicher, wir werden zukünftig 

neue Erfolge dieses Teams vermelden können.

Werner Flück, Alexandra Lachowicz

 

Damals noch erfolgreich

hinten, von links:  
Nils, Lazar, Kean,  
Janis, Emir, Henry 

vorne, von links:  
Kilian, Moreno, Casimir

12  April 2025 S C H U L E N  &  B I B L I O T H E K



S C H U L -  U N D  G E M E I N D E B I B L I O T H E K  G L A T T F E L D E N

Neues aus der Bibliothek

Erwachsene Belletristik

«Die Freiheit der Puppen», Federica De Cesco

«Der Polarkreis», Liza Marklund

«The Favourites», Layne Fargo

«Ein ungezähmtes Tier», Joël Dicker

Jugend Belletristik

«Meine schlimme Geschichte!!!: Tagebuch  

einer Vampirjägerin», Sina Flammang

«Traue sich, wer kann!», Tina Blase

«Seven Ways to tell a Lie», Colin Hadler

«Hotel Ambrosia: Du. Entkommst. Nicht.», Katie Kento

Kinder Sachbuch

«Echsen: kleine Drachen hautnah», Mario Ludwig

«Fahrzeuge – Transport in spektakulären Bildern», 

Martin Ritschel

«Mega Mini-Projekte», Maxi Lange

Kinder Belletristik

«Der verschwundene Feuerdrache»,  

Christian Tielmann

«Der magische Stundenplan», Michael Petrowitz

«Ein Hai im Badesee», Cally Stronk

«Glücksbringer wäscht man nicht», Oliver Schlick

Kinder Edurino

«Kreativität & Malen»

«Erstes Lesen & Schreiben»

«Erste Zahlen & Mengen»

«Logisches Denken und Coding»

Karin Broder
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Evangelisch- 
reformierte Kirch- 
gemeinde Glattfelden

K O N TA K T

Pfarramt 

Pfarrerin Kati Rechsteiner, 044 867 34 55 

pfarrerin@kircheglattfelden.ch

Kirchlicher Unterricht 

Carmen Mausse, 044 867 20 36 

c.mausse@kircheglattfelden.ch

Sekretariat der Kirchgemeinde: 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag jeweils  

von 9.00 bis 12.00 Uhr, 044 867 20 36, 

sekretariat@kircheglattfelden.ch

Präsidentin der Kirchenpflege 

Maya Steiger, 078 841 99 17 

m.steiger@kircheglattfelden.ch

www.kircheglattfelden.ch

G O T T E S D I E N S T E

Der Autoabholdienst für die Gottesdienste steht zur 

Verfügung: Annemarie Lutz (044 867 05 29) nimmt 

Ihre An-/Abmeldung auch kurzfristig entgegen.

Sonntag, 6. April

10.00	 Ökumenischer Suppentag 

Der Anlass wir vom ökumenischen Pfarrteam 

geleitet. Zum ökumenischen Suppentag sind 

wir dieses Jahr bei der katholischen Gemein-

de eingeladen. Der Gottesdienst findet in der 

katholischen Kirche an der Berghaldenstrasse 

statt, das gemeinsame Suppenessen dahinter 

im Begegnungszentrum.

Sonntag, 13. April

09.30	 Sonntagsgottesdienst 

Im Kanzeltausch hält eine Pfarrperson  

von Buchberg-Rüdlingen die Predigt.

Freitag, 18. April, Karfreitag

09.30	 Gottesdienst 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner 

Der ökumenische Kirchenchor unter der 

Leitung von Fadri Rüedlinger begleitet den 

Gottesdienst musikalisch.

Sonntag, 20. April, Ostern

10.00	 Familiengottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner 

Es erwartet Sie ein kunterbuntes Programm 

für die ganze Familie, inklusive der Oster-

geschichte. Die Kinder können sich auf die 

Suche nach Ostereiern machen. Im Anschluss 

an den Gottesdienst gibt es einen Osterapéro 

bei der Kirche.

Sonntag, 27. April

19.00	 Abendgottesdienst 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

Sonntag, 4. Mai

10.00	 Chilbi-Gottesdienst 

Das ökumenische Pfarrteam leitet den An-

lass. Der Gottesdienst findet im Festzelt an der 

Chilbi auf dem Parkplatz des Gasthauses Lö-

wen statt und wird von der Musikgesellschaft 

Glattfelden musikalisch umrahmt.

Sonntag, 11. Mai

09.30	 Sonntagsgottesdienst 

Im Kanzeltausch hält eine Pfarrperson von 

Buchberg-Rüdlingen die Predigt.

K O C H E N  +

Dienstag, 15. April, von 10.00 bis 15.00 Uhr im Unti-

Zimmer. Gemeinsames Essen und Spielen. Anmel-

dung bis jeweils Montagmittag 12.00 Uhr bei Trudi 

Müller, Tel. 079 316 68 00.

A B E N D G E B E T E

Mittwoch, 16. April und 7. Mai, jeweils um 19.00 Uhr 

in der reformierten Kirche. In der wärmeren Jahres-

zeit findet das Abendgebet wieder in der Kirche statt.

Monatsvers

Passt euch nicht den Massstäben dieser Welt 

an, sondern lasst euch von Gott verändern, da-

mit euer ganzes Denken neu ausgerichtet wird. 

Brief an die Römer 12,2
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C H I N D E R C H I L E

Montag, 7. April, um 16.15 Uhr in der reformierten 

Kirche. Alle Kinder ab zirka 3 Jahren (und ihre Eltern, 

Grosseltern, Geschwister) sind herzlich willkommen.

Zum Ostergottesdienst am 20. April treffen wir uns 

um 10.00 in der Kirche.

V E R S C H I E D E N E  B O X E N S T O P P S  
V O R  O S T E R N

Innehalten – Durchatmen – Entsorgen – Auftanken.

Mehrmals kurz Innehalten – wäre das etwas für 

Dich? In den letzten Wochen vor Ostern einmal pro 

Woche gemeinsam zur Ruhe kommen. Es ist keine 

Voraussetzung, bei allen Treffen dabei zu sein. Die 

Treffen dauern zwischen 30 bis 45 Minuten.

Die weiteren Termine:

•	 10. April, um 19.00 Uhr, Pfarrhaus 

•	 18. April, um 9.30 Uhr, Kirche und um  

11.00 Uhr, Pfarrhaus 

•	 20. April, um 6.00 Uhr, Friedhof

Ö K U M E N I S C H E  G O T T E S D I E N S T E  
I M  A LT E R S H E I M

Freitag, 4. und 25. April und 9. Mai, jeweils  

um 9.30 Uhr im Alters- und Pflegeheim Eichhölzli.

O S T E R M O R G E N F E I E R  A U F  D E M  F R I E D H O F

Wir treffen uns an Ostern, am 20. April, vor 6 Uhr auf 

dem Friedhof Glattfelden, wo ein Osterfeuer flackert. 

Um 6 Uhr beginnt dort die Andacht. Kati und Andreas 

Rechsteiner leiten die Feier. Anschliessend begeben 

wir uns zur Kirche, wo die Feier beendet wird.

Katholische Kirche  
Glattfelden–Eglisau–
Rafz

Gottesdienste

Gottesdienste und Veranstaltungen  

siehe «forum» oder www.glegra.ch

Viva Kirche Glattfelden

Emmerstrasse 2, 044 867 42 26 

info@vivakirche-glattfelden.ch 

Gottesdienste  

Gottesdienste und Veranstaltungen  

finden Sie auf unserer Website  

vwww.vivakirche-glattfelden.ch

Wir beraten Sie gerne bei Ihnen, vor Ort oder ganz einfach bei uns.
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte und Beratung.

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

044 867 03 29 · ernst-keller.ch
Industriestrasse 4 · 8192 Glattfelden
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E I N  W E R T V O L L E S  B I O T O P  U N T E R  B E O B A C H T U N G 

Sodweiher –  
Ein einzigartiger Lebensraum im Wandel

Der Sodweiher bietet seit Jahren ein idyl-
lisches Rückzugsgebiet für zahlreiche 
Tierarten. Nun sorgt ein neuer Bewohner 
für Veränderungen: Ein Biber hat sich hier 
niedergelassen und hinterlässt sichtbare 
Spuren. Doch welche Auswirkungen hat 
das auf dieses einzigartige Biotop?

Der Sodweiher liegt auf dem Gelände der Firma Tog-

genburger AG und wird vom Fischer Verein Zürich 

Unterland (FVZU) seit 25 Jahren betreut. Die Gewäs-

serfläche ist ein wichtiges Ökosystem, das zahlreiche 

Tiere beheimatet und bietet einen wertvollen Einblick 

in die Natur für vorbeigehende Spaziergänger.

Der Weiher besitzt zwei tiefere Stellen von rund vier 

bis fünf Metern, während der restliche Bereich zwi-

schen zwei und 2,5 Metern tief ist – abhängig vom 

Wasserstand. Das Wasser stammt ausschliesslich aus 

dem Grundwasser. 

Ein Spaziergang entlang des Weihers offenbart eine 

artenreiche Tierwelt. Neben Insekten und Amphibien 

sind diverse Vogelarten wie der Eisvogel zu beob-

achten. Auch im Wasser herrscht Leben: Vorwiegend 

Weissfische wie Alet, Rotaugen und Rotfedern sowie 

Sonnenbarsche tummeln sich im Weiher.

Die Wasserqualität des Sodweihers ist grundsätzlich 

gut, da er ausschliesslich durch Grundwasser ge-

speist wird. Zudem bleibt die Wassertemperatur auch 

im Sommer eher kühl.

Ein neuer Bewohner – Der Biber am Sodweiher 

Seit Sommer vergangenen Jahres gibt es einen be-

sonderen Neuzugang: Ein Biber hat sich angesiedelt. 

Direkte Sichtungen gab es bisher keine, doch Aufnah-

men einer Wildkamera belegen seine Anwesenheit.

Der Biber ist ein reiner Pflanzenfresser und stellt so-

mit keine Bedrohung für die Fischbestände dar. Seine 

Fressgewohnheiten können jedoch längerfristig das 

ökologische Gleichgewicht beeinflussen. Besonders 

das Abnagen von Bäumen und Sträuchern könnte 

sich auf die Schattenbildung auswirken, was für die 

Fische eine Veränderung bedeutet.
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Bereits jetzt sind erste Spuren erkennbar: Gefäll-

te Bäume sowie eine Reduktion von Seerosen und 

Schilf prägen das Bild des Weihers. Einen Damm hat 

der Biber bislang nicht errichtet. Um Schäden an 

schützenswerten Bäumen zu vermeiden, wurden 

einige von ihnen vorsorglich eingezäunt.

Pläne für ergänzende Schutzmassnahmen gibt es 

derzeit nicht, da Biber dazu neigen, ihre Reviere zu 

verlassen, sobald der Lebensraum zu klein wird. Die 

Wahrscheinlichkeit, dass sich weitere Biber ansie-

deln, ist daher eher gering.

Der Biber in der Region 

Nicht nur am Sodweiher, sondern im gesamten Zür-

cher Unterland ist die Biberpopulation in den letzten 

Jahrzehnten gewachsen. Laut der Fischerei- und 

Jagdverwaltung des Kantons Zürich lebten im Winter 

2022 rund 441 Biber in 133 Revieren. Erstmals seit 

2008 zeigt sich jedoch eine Stagnation des Bestands. 

Zwischen 2020 und 2022 nahm die Anzahl der Biber 

jährlich gar um 4 % ab, während die Zahl der Reviere 

um 0,7 % sank. Besonders an den nördlichen Flüssen 

wie Thur, Rhein, unterer Töss und der Glatt führt die 

fortschreitende Verdichtung der Reviere dazu, dass 

die Lebensräume gesättigt sind. In kleineren Zuflüs-

sen breiten sich die Tiere zwar weiterhin aus, was 

zu vereinzelten Konflikten mit der Landwirtschaft 

führen kann.										          Yvonne Russi

Der FVZU – Engagement für die 
Fischerei und den Naturschutz

Der Fischer Verein Zürich Unterland (FVZU), 

gegründet im Jahr 1961, setzt sich seit über 

sechs Jahrzehnten für die Fischerei im Zür-

cher Unterland ein. Sein Ziel ist es, fischereiin-

teressierten Mitgliedern eine faire Möglichkeit 

zu bieten, ihrem Hobby an den Gewässern der 

Glatt nachzugehen. Dabei steht stets der art-

gerechte Lebensraum der Fische im Fokus.

Der FVZU betreibt eine aktive Jugendgruppe, 

die Kinder und Jugendliche ab zehn Jahren in 

die Welt der Fischerei einführt. Neben ver-

schiedenen Angeltechniken lernen sie auch 

den Lebensraum Wasser und dessen Schutz 

kennen. «Unser Ziel ist es, die Fischerei mit 

Natur-, Umwelt- und Tierschutz in Einklang 

zu bringen», betont der Verein.

Neben dem eigentlichen Fischen legt der 

FVZU grossen Wert auf das Vereinsleben. Über 

das Jahr hinweg organisiert er zahlreiche Ver-

anstaltungen, die sowohl der Ausbildung als 

auch der Förderung des Gemeinschaftssinns 

dienen.
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K I N D E R U M Z U G  W A R  D A S  H I G H L I G H T  D E R  F A S N A C H T  A M  S A M S T A G

Fantasievolle Kostüme und unzählige Konfetti

Der Kinderumzug umfasste dieses Jahr 
eine etwas längere Route. Viele Familien 
mit kleinen Kindern waren anzutreffen, 
aber auch ältere Kinder hatten den 
Plausch, einmal in eine andere Rolle zu 
schlüpfen.

Gegen halb drei Uhr am Samstagnachmittag füllt 

sich der grosse Löwenparkplatz je länger, je mehr. 

Die Göpfischränzer machen sich bereit, den Umzug 

lautstark und mit eingängigen Stücken anzuführen. 

Für Schmunzeln sorgt die Gruppe mit ihren Tem-

po-30-Tafeln auf dem Kopf. «Wir wollen mit diesen 

Geschwindigkeitstafeln und den gebastelten Beton-

klötzen ein aktuelles politisches Thema aufgreifen», 

erzählt Tom Sulser. Organisatorin Irma Frei hat sich 

derweil in August den Starken verwandelt. «Ich stelle 

etwas Symbolisches dar und zeige, dass ich eine star-

ke Frau bin.»

Die kleinen Prinzessinnen, Clowns, Drachenkinder 

und Cowboys ziehen los. Unzählige Konfetti werden 

durch die Luft geworfen. Den Strassenrand säumen 

Zuschauer und freuen sich über den bunten, fröhli-

chen Anlass. Vor dem Altersheim gibt es einen Stopp 

mit einer musikalischen Einlage der Guggenmusik. 

Handys werden gezückt, die Lebensfreude ist spür-

bar. Gemütlich geht es auf der Runde weiter bis zum 

Endpunkt im Gottfried-Keller-Zentrum. Die Kleinen 

dürfen sich nun am Kindermaskenball bei Disco-

musik, Popcorn und Sirup austoben, während die 

Erwachsenen sich einen Drink in der Schnäggä-Bar 

genehmigen.

Einmal ein Clown 
sein, macht Spass

Die Göpfischränzer führen den Umzug lautstark an
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Gene wäre man noch im Freien zusammengesessen 

«Schade, dass es keine Gelegenheit gab, bei diesem 

schönen Wetter gemütlich im Freien zusammenzu-

sitzen. Die Gäste hätten eine Festwirtschaft sicher-

lich sehr geschätzt», lautet die Rückmeldung eines 

Mitglieds der Guggenmusik. Alles in allem ist Orga-

nisatorin Irma Frei sehr zufrieden mit dem Anlass. 

«Es hat alles bestens geklappt. Polizei und Feuerwehr 

haben uns sehr gut unterstützt. Und natürlich hat das 

Wetter mitgespielt.» Es seien sogar viele Auswärtige 

gekommen, darunter ehemalige Glattfelder. «So gab 

es einige Begegnungen mit alten Bekannten.» Scha-

de finde sie, dass sich nicht mehr Eltern verkleiden 

würden. Und ja, natürlich wäre es schön, wenn sich 

wieder mehr Vereine mit einem eigenen Wagen und 

dem entsprechenden Motto beteiligen würden. 

Der Auftritt der «Schnitzelbänkler» um halb fünf Uhr 

wird mit Spannung erwartet. Dieses Warten macht 

sich bezahlt. Das Duo Werner Straehl und Christian 

Ulrich wartet mit aktuellen Themen auf, sorgt für 

viel Lachen und Applaus. Auch hier geht es um die 

Tempo-30-Zone, aber auch um den Stau in Eglisau, 

das neue Gemeindeblatt, den ausgebüxten Muni, 

die hohen Steuern und die Wässerwiesen. «Juppeidi 

und juppeida» – die Gäste singen begeistert mit. «Wir 

sammeln während des Jahres Themen und lassen 

uns von Artikeln der Tagespresse inspirieren. Es gibt 

kurlige Absurditäten», sagt Straehl schmunzelnd.

Ruth Hafner Dackerman

Die «Schnitzel- 
bänkler» sorgen  
für viele Lacher

Gruselige 
Gestalten

Organisatorin Irma Frei  
als August der Starke

Tempo-30-Zone im Visier  
der Fasnächtler
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Matteo Wyss und  
Iriz Kellermayer siegen 
am Regiofinal

An vier Wochenenden fanden wichtige 
Wettkämpfe für die Sportschützen statt. 
Von der Elite bis zu den Junioren U13 
massen sich unsere Athletinnen und 
Athleten in der ganzen Schweiz..

Final Schweiz. Junioren Wintermeisterschaft  

vom 9. Februar 2025 in Näfels/GL 

Mit dem Final der Junioren Wintermeisterschaft 

beginnt jeweils die heisse Phase der 10m-Saison. Mit 

Mischa Kläusli (U21 Junioren) waren die Sportschüt-

zen Glattfelden einmal mehr in dieser Standortbe-

stimmung für die Schweizermeisterschaften am Start. 

Nach einem guten Start (3 10er in Serie) folgte für 

Mischa ein unerklärlicher Einbruch mit 3 Ausreissern 

in Serie, was ihn rund 6 Punkte kostete. In der Folge 

konnte Mischa sich auffangen und steigern, wobei 

sich in fast jeder Passe ein weiterer Ausreisser ein-

schlich. Trotzdem konnte sich Mischa gegenüber der 

Qualifikation um drei Ränge verbessern und somit 

seinen Startplatz im Final mit Rang 27 bestätigen.

Regiofinal vom 15. Februar 2025 in Luzern 

In der Kategorie U13 Auflage traten für Glattfelden 

Matteo Wyss, Martina Schaller, Adrian Schenkel und 

Raphael Wattenhofer an. Für die beiden Letzteren war 

es die erste Saison im Sportschiessen – und bereits 

konnten sie sich für den Regiofinal Mitte in Luzern 

qualifizieren. Der Wettkampf wurde mit einem poly-

sportiven Teil kombiniert, den alle vier souverän 

meisterten. Besonders beeindruckend war Matteo: 

Mit 4.6 Punkten Vorsprung sicherte er sich den Sieg 

in seiner Kategorie. Spannend wurde es im Kampf um 

Rang zwei und drei. Martina und ihr Konkurrent aus 

Dagmersellen erzielten beide 162 Punkte und lande-

ten damit punktgleich auf dem Podest. Bei gleicher 

Punktzahl entscheidet zunächst das Schiessresultat, 

dann der polysportive Teil – und da ihr Konkurrent 

im Schiessteil besser abschnitt, musste Martina ihm 

den Vortritt lassen. Dennoch durfte sie sich über 

einen starken dritten Platz freuen. Auch Adrian (Rang 

7) und Raphael (Rang 16) absolvierten ihr Programm 

mit Bravour und zeigten eine überzeugende Leistung.

In der Kategorie U15 Frei qualifizierten sich elf Ath-

letinnen und Athleten für den Final. Mitten unter 

ihnen: unsere beiden Athletinnen Irisz Kellermayer 

und Saphira Schaller. Beide schafften es ins Finale 

des Finals. Noah Bopp (Schlussrang 10) verpasste den 

Final nur knapp, kann aber dennoch stolz auf seine 

Leistung in der Innerschweiz sein. Alle drei bestritten 

ihre erste Saison in der Kategorie stehend Frei – für 

Noah und Saphira war diese Saison zudem der Ein-

stieg ins Sportschiessen, während Irisz bereits zu den 

Erfahrenen zählt. Dies zeigte sich auch im Final: Mit 

einer überlegenen Leistung sicherte sie sich den Sieg 

in ihrer Kategorie. Saphira erreichte den achten Platz.

Schweizer Gruppenmeisterschaftsfinal  

vom 22. Februar 2025 in Bern 

Nach drei dezentralen Vorrunden qualifizierten sich 

unsere beiden Gruppen – die Elite (vier Personen) 

und die U21 (drei Personen) – für den Final. Aufgrund 

von Terminkollisionen musste die Elitegruppe ihre 

Teilnahme jedoch absagen. Für die Junioren U21 

gingen Rahel Schenker, Mischa Kläusli und Dominic 

Lorenz an den Start. Mit einem Gesamttotal von 1119.1 

Punkten belegte Glattfelden den 39. Rang – nur 2,5 

Punkte hinter Vully-Broye aus dem Kanton Freiburg.

Schweizermeisterschaften  

am 1. und 2. März 2025 in Bern 

Der Höhepunkt folgte zum Schluss: Am ersten März-

wochenende traten die besten Schützinnen und 

Schützen der Schweiz gegeneinander an. Mit dabei 

waren die amtierende Olympiasiegerin Chiara Leone 

(AG) von 2024, die Olympiasiegerin von Tokio 2021, 

ein Weltrekordhalter und nahezu das gesamte Na-

tionalkader. Doch mittendrin auch drei Athleten aus 

Glattfelden. In der U17-Kategorie ging erneut Do-

minic Lorenz an den Start. Er zeigte eine sehr solide 

Leistung und sicherte sich den 11. Schlussrang – ein 

starkes Ergebnis im vorderen Mittelfeld! Am Sonntag 

war die Elite an der Reihe: Liam Peter belegte mit 

605.2 Punkten den 34. Platz. Den Abschluss des Tages 

machte Mischa Kläusli, der sich auf Rang 41 platzierte 

und wertvolle Erfahrungen für zukünftige Wettkämp-

fe sammelte.

Sportschützen Glattfelden
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Menschen und  
ihre Geschichten

Wieder ist ein Jahr vorbei. 24 Geschichten 
wurden in Form von Erinnerungen fest-
gehalten. An der Vernissage im Gottfried-
Keller-Zentrum wurde das Jahrheft 2024 
im Rahmen einer Vernissage präsentiert.

Es ist bereits die 39. Ausgabe des Glattfelder Jahrhefts, 

welche am Freitagabend im Rahmen einer Vernissage 

präsentiert wurde. Das Redaktionsteam mit Konrad 

Erni, Koni Ulrich, Yvonne Russi und Ruth Hafner 

Dackerman hatte sich auf 24 Geschichten geeinigt, 

welche das letzte Jahr geprägt haben. Manchmal sind 

die Hauptprotagonisten Tiere – sei es in Form von 

einem ausgebüxten Muni, einem speziellen Kälbchen, 

fotografierten Hühnern oder einer halben Million Bie-

nen. Auch das Thema Natur wird in einigen Artikeln 

aufgegriffen, sei es in Bezug auf die Veränderung des 

Baumbestandes im Wald, mit Aktionen zur Bekämp-

fung invasiver Pflanzenarten oder dem neuen The-

menweg Wässerwiesen.

Was immer wieder fasziniert, sind Menschen und 

ihre Geschichten. Dabei geht es um die Leidenschaft 

zum Singen und den Rebbau, um Liebe bis zum letz-

ten Atemzug, um Engagement für Familien und um 

künstliche Intelligenz in der Gemeinde. Koni Ulrich 

verstand es, mit humorvoll gestellten Fragen das 

Publikum miteinzubeziehen. Zu jedem Thema gab es 

eine Frage. Die Gäste durften mitraten. «Welches ist 

der grösste Sandhaufen der Region?» Klar, die Krei-

selbaustelle Richtung Hardwald. Zudem erfuhren die 

Anwesenden, dass die alten Uniformen des Musikver-

eins 35 Jahre alt waren, dass vier Turnvereine fusio-

niert wurden, dass das Gsellig Pub 100 Liter Bier pro 

Sud produziert und dass der Verein Dirtpark bereits 

29 Mitglieder aufweist. Nicht zu vergessen der Bahn-

hof Glattfelden, welcher vor 150 Jahren eigentlich in 

Aarüti geplant gewesen wäre.

Ein gelungenes Jahrheft 

Weitere Themen wie die Schliessung der Hausarzt-

praxis von Dr. Stephan Ebnöther, der Generatio-

nenwechsel bei der Führung des Riverside und der 

Besuch der Gäste aus Übersee auf den Spuren ihrer 

Vorfahren ergänzen das interessante Jahrheft. Bei 

feinen Apérohäppchen fanden angeregte Gespräche 

über die einzelnen Beiträge statt. Konrad Erni freute 

sich über die gut besuchte Vernissage. «Es ist ein-

mal mehr ein superschönes Jahrheft geworden. Ich 

bedanke mich nicht nur bei meinem ehrenamtlich 

arbeitenden Redaktionsteam, sondern auch bei Bruno 

Monticelli von bm Druck AG.

Finanziert wird das Jahrheft mit einer Auflage von 

600 Exemplaren einerseits durch die Gemeinde und 

andererseits durch den Verkehrs- und Verschöne-

rungsverein VVG. Erhältlich ist das neue Jahrheft 

kostenlos bei der Gemeinde, im GKZ, in der Biblio-

thek, beim Höri-Beck, im Restaurant Traube und im 

Event- und Seminarhotel Riverside. 
Ruth Hafner Dackerman

Das Redaktionsteam: 
Yvonne Russi, Konrad Erni, Koni Ulrich und Ruth Hafner Dackerman Konrad Erni präsentiert das Jahrheft 2024
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M A R T I N  B E R G E R  V E R B I N D E T  
A B E N T E U E R  M I T  G E N U S S

Lachsräuchern ist  
sein grosses Hobby

In Alaska hat er etliche Abenteuer erlebt, 
aber auch seine Leidenschaft für das 
Lachsfischen entdeckt. Martin Berger 
räuchert seine Lachsseiten vor Ort.

24 Lachsseiten hängen fein säuberlich aufgereiht im 

Produktionshäuschen bei Martin Berger. Rosa/silber-

farbig schimmert der Lachs aus Alaska, wartet darauf, 

weiter verarbeitet zu werden. «Einen Winter lang 

habe ich daran herumgetüftelt, die richtige Mischung 

für das Rezept herzustellen», erzählt der 60-Jährige. 

Am frühen Morgen hat Berger die zuvor fünf Tage 

lang in Salz eingelegten Lachsseiten – der sogenann-

te Gewürzprozess – in eiskaltem Wasser abgewa-

schen und sie bei einer Nachkontrolle auf allfällige 

Gräten überprüft. Nun schneidet er sie zurecht und 

macht sie grössenmässig verpackungsfähig. Zwei bis 

drei Stunden dürfen die Lachsseiten trocknen, bevor 

sie in den Rauchschrank gehängt werden. Fünf Stun-

den lang dauert das Prozedere mittels Kaltrauch. Das 

zugegebene Buchensägemehl sorgt für eine neutra-

le Rauchbildung, gleichzeitig auch für einen guten 

Geschmack. 

Elf Tage lang Abenteuer 

Hinter der Idee, Lachs selbst zu räuchern und ihn 

im Verkauf anzubieten, stand ein grosses Abenteuer. 

«Ich war 2018 mit drei Kollegen auf einer Alaskareise 

bei einem Floattrip. Elf Tage lang haben wir gepad-

delt, gefischt und Lachs gegessen.» Berger erzählt 

von seinem «Riesenabenteuer». Die nervliche An-

spannung in der Wildnis sei gross gewesen.  

«Es drohten Gefahren durch Bären, Unwetter, Hoch-

wasser.» Dank viel Glück sei nichts passiert. «Zu 

unserer Verteidigung hatten wir einen Bärenspray 

und für den absoluten Notfall auch eine Waffe – eine 

45er Magnum.» Diese habe er allerdings zuunterst im 

Rucksack verstaut. «Als wir eines Nachts Geräusche 

aus dem Küchenzelt hörten, wurde uns schon etwas 

mulmig zumute.» Offensichtlich sei Besuch von den 

Bären gekommen.

Mit 52 Kilo frisch gefangenem Silberlachs – filetiert 

und tiefgekühlt – ist Berger aus Alaska zurückge-

flogen. «Erste Klasse, da durften wir mehr Gepäck 

mitnehmen», sagt er lachend. Und nun, wohin mit 

so viel Lachs? Schnell war klar, dass er die kostbaren 

Fische selbst räuchern und zum Verkauf anbieten 

wollte. Dennoch, sein Ziel sei es nicht, gross Profit 

zu machen. «Ich möchte die Unkosten decken und 

alle angeschafften Geräte amortisieren. Mein Ziel ist, 

300 Kilo Lachs pro Jahr zu produzieren, und zwar als 

Hobby.»

Kostenlose Degustationen 

Berger hat mit dem Gsellig Pub einen Deal abge-

schlossen. Bereits zweimal führte er einen kosten-

losen Degustationsabend mit Lachsbrötchen durch. 

«Wir bekamen durchwegs positives Feedback.» Vor 

Ort durfte der Lachs auf Wunsch erstanden werden. 

Im Handel kostet der Lachs in dieser Qualität zwi-

schen 75 und 160 Franken. Berger verkauft ihn für 90 

Franken pro Kilo. «Es steckt viel Handwerk dahinter.»

Momentan reicht seine Freizeit nicht aus, um wieder 

nach Alaska zu fliegen. Deshalb kauft Berger Wild-

fang aus Alaska in der Schweiz ein. Und ja, so bald 

wie möglich wolle er wieder dorthin reisen, wo die 

grossen Abenteuer warten, Lachse fischen und Be-

gegnungen mit Bären möglichst vermeiden.

Ruth Hafner Dackerman

So leben die Lachse

Als anadrome Wanderer verbringen die Lachse 

ihre Wachstumsphase im Meer, wandern aber 

zum Laichen zurück in die Flüsse, in denen sie 

geschlüpft sind. Auf dem Weg zurück beginnt 

der Sterbeprozess. Die meisten Lachse werden 

vier bis fünf Jahre alt. In letzter Zeit wird eine 

Veränderung festgestellt. Die Lachse kom-

men kleiner zurück und haben eine kürzere 

Lebenserwartung. Die Lachse aus Alaska sind 

eher klein, fettarm und deshalb besonders 

schmackhaft. 
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Ruth Jordi und Kundin Rita Fröhlich (oben links) 
Beatrix Metzger verkauft selbst Gebackenes (oben)

E I N  T R E F F P U N K T  F Ü R  D I E  B E V Ö L K E R U N G

Die Saison hat begonnen

Mit zwölf Ständen begann die Marktsaison 
am vergangenen Samstagvormittag. Zahl-
reiche Besucher freuten sich darüber, 
regionale Produkte einkaufen zu können.

Beste Voraussetzungen für den ersten Monatsmarkt 

in diesem Jahr – milde Temperaturen, strahlender 

Sonnenschein. Trotz Konkurrenz durch die Fasnacht 

lockte der Monatsmarkt zahlreiche Besucher an. Bei 

Ruth Jordi gab es die ersten Frühlingsboten in Form 

von Tulpen und kreativen Gestecken zu erstehen. 

Beatrix Metzger bot am Stand von «Bea's Backwelt» 

ihre Backwaren an. «Ich probiere gerne immer etwas 

Neues aus. Frisch gebackene Zöpfe und Guezli laufen 

sehr gut.»

Neu am Markt dabei war Deryn Wagner von «Wag-

ner's Stübli» mit handgefertigten Lederwaren. «Bei 

uns können die Kunden das Leder und die Schnalle 

für ihren persönlichen Gurt auswählen. Die Löcher 

werden anschliessend massgenau gesetzt.» Der ge-

lernte Gürtelmacher präsentierte zudem Servietten-

ringe und Schlüsselanhänger. «Ideen von Kunden 

setzen wir sehr gerne um.»

Ein perfekter Markttag 

Leo Rüegg, Mitglied des Marktkomitees, bot neben 

frischen Oliven auch Olivenöl, verschiedene Brot-

aufstriche und Kräutertee an. «Heute ist ein perfekter 

Tag. Es geht wieder etwas im Dorf.» Er hoffe, dass die 

Glattfelder Bevölkerung den einheimischen Markt 

vermehrt nutzen würde. «Hier gibt es wunderbare 

Produkte zu erstehen.» Gemäss Ursula Karrer, auch 

Mitglied des Marktkomitees, ist der erste Monats-

markt in diesem Jahr gut angelaufen. «Der Saison-

auftakt liegt mit zwölf Ständen im gleichen Rahmen 

wie letztes Jahr. Die Marktdaten haben wir etwas auf 

die Gegebenheiten wie Ostern und Muttertag ange-

passt.» Zusätzlich werde den Vereinen ein Stand zur 

Verfügung gestellt, an welchem sie sich präsentieren 

können. 

Der nächste Monatsmarkt findet am 12. April statt. 

Dann dürfen sich die Besucher nebst dem üblichen 

Sortiment auf spezielle Osterartikel freuen.

Ruth Hafner Dackerman
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H I G H T E C H  A U F  D E R  B A U S T E L L E

Spannende Einblicke  
auf der Grossbaustelle Hardwald

Am 8. März 2025 lud das Tiefbauamt des 
Kantons Zürich zum Engineers' Day auf 
die Grossbaustelle Hardwald ein. Jugend-
liche, Berufseinsteigerinnen und Interes-
sierte erhielten einen exklusiven Einblick 
in die komplexen Abläufe einer modernen 
Infrastrukturbaustelle. 

Die Veranstaltung bot nicht nur spannende Füh-

rungen, sondern verdeutlichte auch, wie moderne 

Technologien und Nachhaltigkeit die Baubranche 

verändern. Bereits zu Beginn der Führungen wur-

de klar: Die Bauindustrie hat sich stark gewandelt. 

Heute setzen Ingenieure und Bauführer auf 3D-Mo-

dellierung, die eine exakte Planung und effiziente 

Umsetzung ermöglicht. «Die digitalen Pläne werden 

direkt an die Maschinen übermittelt, sodass Bagger 

und Walzen präzise nach diesen Vorgaben arbeiten 

können», erklärte Chefbauleiter Martin Bänninger 

vom Ingenieurbüro F. Preisig AG.

Auch moderne Vermessungstechniken spielten eine 

zentrale Rolle. Fest installierte Reflektoren sorgen für 

eine millimetergenaue Standortbestimmung, wäh-

rend Drohnen regelmässig über die Baustelle fliegen, 

um den Baufortschritt zu dokumentieren und in  

digitale Modelle zu übertragen. «Vermessungszeich-

ner, Bauleitung und -ingenieure nutzen diese Daten, 

um die Baustelle exakt zu koordinieren», erklärte 

Bänninger.

Nachhaltigkeit und Umwelt im Fokus 

Neben technischen Aspekten wurde auch der Um-

weltschutz thematisiert. Bodenproben von Aushub-

material werden fortwährend analysiert und je nach 

Ergebnis wieder ins Bauwerk integriert. "Dreck ist für 

uns nicht einfach Dreck, sondern oft ein wertvoller 

Rohstoff", betonte Bänninger, welcher die Gruppen 

durch die Baustelle führte. Ein weiteres Beispiel für 

nachhaltige Massnahmen war das durchdachte Re-

genwassermanagement: Der tiefergelegene Kreisel 

ist mit einem Retentionsbecken ausgestattet, das das 

Wasser sammelt, reinigt und in einen Sickerschacht 

führt. Falls dieser überläuft, gibt es einen kontrollier-

ten Abfluss in einen nahegelegenen Bach.

Herausforderungen eines Grossprojekts 

Die Besichtigung verdeutlichte auch die Herausfor-

derungen des Projekts. Dabei geht es nicht nur um 

das Bauwerk selbst, sondern auch um vorbereitende 

Massnahmen, die einen reibungslosen Baustart er-

möglichen. So musste bei der Hardwald-Kreiselbau-

stelle zunächst eine grosse, sich im Erdreich befindli-

che Gasleitung verlegt werden. Auch die notwendige 

Umfahrung musste umsichtig geplant und im 

Anschluss erstellt werden, da der Kreisel Chrüzstrasse 

als wichtiger Verkehrsknotenpunkt im kantonalen 

Strassennetz dient.

Um das Bauwerk realisieren zu können, mussten 

zudem Teilbereiche der umliegenden Kiesgruben 

Chefbauleiter Martin Bänninger führt 
die Teilnehmenden des Engineers' Day 

2025 über die Grossbaustelle Hardwald.
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aufgefüllt werden. Diese Arbeiten reichten bis zu 

40 Meter in die Tiefe, und so mussten die Flanken 

Schicht für Schicht mit geeignetem Material stabili-

siert werden. Dabei wurde den Teilnehmern der Füh-

rung verdeutlicht, dass die Umsetzung eines solchen 

Grossprojekts eine präzise Planung und eine koordi-

nierte Bauleitung erfordert. Unerwartete Herausfor-

derungen, wie abweichende Bodenbeschaffenheiten, 

belastetes Aushubmaterial, das für die Wiederver-

wendung aufbereitet werden musste, oder Anpas-

sungen im Regenwassermanagement, verlangten 

schnelle und durchdachte Lösungen.

Begeisterung für Bauberufe wecken 

Das Ziel des Engineers' Day war es, jungen Men-

schen die Vielseitigkeit von Bauberufen aufzuzeigen. 

«Wir brauchen Nachwuchs, um solche komplexen 

Projekte in Zukunft umzusetzen», betonte Stefan 

Schmon, Gesamtprojektleiter des Tiefbauamts des 

Kantons Zürich. Die Führungen gaben Einblick in die 

verschiedenen Disziplinen von der Planung bis zur 

Bauleitung.

Mit zahlreichen Infoständen und Fachgesprächen 

wurde den Besuchern und Teilnehmern aufgezeigt, 

wie spannend und zukunftsorientiert das Ingenieur-

wesen ist. «Es ist faszinierend zu sehen, wie viele 

Spezialisten hier zusammenarbeiten, um eine funk-

tionierende Infrastruktur zu schaffen», resümierte ein 

Teilnehmer.

Der Engineers' Day 2025 war somit nicht nur eine 

Lehrstunde in moderner Bautechnologie, sondern 

auch eine gelungene Werbeplattform für eine Bran-

che mit Zukunft.

Yvonne Russi

Die nächsten Meilensteine  
des Projekts stehen fest

Ende Juli 2025 erfolgt im Wald die Umleitung 

des Verkehrs auf die neu erstellte Fahrbahn. 

Im Anschluss kann dann mit der Erneuerung 

der bisherigen Fahrbahn begonnen werden. 

Im Herbst 2026 ist die Inbetriebnahme des 

Kreisels Chrüzstrasse sowie der neuen Auto-

bahnverbindung vorgesehen. Danach folgt der 

Rückbau der provisorischen Verkehrsführung, 

die Fertigstellung der Velounterführung und 

die Wiederherstellung der Fruchtfolgeflächen, 

die bis Sommer 2027 abgeschlossen sein soll.

Blick auf die Grossbaustelle Hardwald  
mit dem entstehenden Kreisel Chrüzstrass.

Die benachbarten Kiesgruben erschweren den Bau  
und erfordern umfangreiche Geländeanpassungen.

Erklärungen zur Grossbaustelle Hardwald

Vermittelten einen Einblick in ihre Arbeit: Stefan Schmon 
(Gesamtprojektleiter des kantonalen Tiefbauamts Zürich)  
und Martin Bänninger (Chefbauleiter des Ingenieurbüros 
F. Preisig AG).
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Erlebnistag der Feuerwehr

Die Feuerwehr Glattfelden-Stadel-Weiach 
organisiert am Samstag, 24 Mai 2025, 
einen Erlebnistag für kleine und erwach-
sene Kinder. Der Anlass findet auf dem 
Sternenplatz im Zentrum von Weiach 
statt. Zwischen 11 und 15 Uhr kann Vieles 
gesehen, erlebt und gemacht werden – 
Spass ist garantiert! 

Alle die Lust haben können selbst einmal Hand an-

legen. So kann an verschiedenen Löschposten das 

Löschen mit Wasser oder sogar mit einem Hand-

feuerlöscher oder einer Löschdecke geübt werden. 

Die Kleinsten können in voller Feuerwehrbekleidung 

spielerisch Flammen bekämpfen. Wiederkehrend 

wird der Effekt eines Fettbrandes, der fälschlicher-

weise mit Wasser gelöscht wird, präsentiert und wer 

möchte kann beim Zerkleinern von Gegenständen 

mithilfe von Feuerwehrgerätschaften mitmachen. 

Ausserdem kann das Reanimieren und die Anwen-

dung eines Defibrillators an Puppen realitätsnah ge-

übt werden. Sogar selbstgemachte Erinnerungsfotos 

aus den Feuerwehrautos innerhalb der Fahrzeugaus-

stellung dürfen erstellt werden.

Der eintrittsfreie Anlass findet im Freien und bei jeder 

Witterung statt, wobei die Feuerwehrauto-Hüpfburg 

nur bei trockenem Wetter offen steht. Für das leibli-

che Wohl ist natürlich auch gesorgt. Hat man sich um 

den Mittag herum am Essens- und Getränkestand 

verpflegt, findet pünktlich um 13.30 Uhr der Feuer-

wehr-Show-Einsatz statt. Dabei gilt es, die Vielfalt des 

Feuerwehrhandwerks zu bestaunen und anhand der 

Live-Kommentierung auch zu verstehen. Die Park-

plätze sind ausgeschildert.

Weitere Infos: www.glastawei.ch/tag

Ihre Feuerwehr Glattfelden-Stadel-Weiach
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K I N D E R - U N D  J U G E N D P R O G R A M M  
I N  D E N  F R Ü H L I N G S F E R I E N

Kinderwoche 2025

«S'Ross het mir fast dä Finger abbisse.»  
So die erfrischende Antwort eines Teil-
nehmers auf die Frage, wie ihm die 
Kinderwoche gefallen habe.

Wie bitte? 

Das war vor zwei Jahren und alle Finger sind noch 

dran. Die anderen Stimmen zur Kiwo 2023 waren 

zwar etwas weniger kreativ, aber umso erfreulicher: 

Tolle Gemeinschaft, feines Essen, Zauberworkshop, 

Reiten, Bürgerlis, Rodeln … und man versuchte alles 

aufzuzählen, was man in der Woche erlebte. Ja, wir 

haben viel erlebt. Als ich die Fotos für den Bericht, 

den ich hier verfasse, durchgeschaut habe, sind mir 

wieder viele schöne Erinnerungen in den Sinn ge-

kommen.

Wie sieht ein Kiwo-Tag aus? 

Gummiböötli, ein alter, grauer Hut und lange farbige 

Gewänder, et voilà, Petrus war startklar, uns auf seine 

Reise mitzunehmen – mit Musik und Begrüssung 

umrahmt. Bis zum Mittag gab es ein passendes Game 

in der Turnhalle oder draussen. Nach dem gemeinsa-

men Zmittag genossen wir eine Zeit in Kleingruppen 

zum plaudern, diskutieren und einen geistlichen 

Input spielerisch zu entdecken. Diverse Workshops 

oder ein gemeinsames Spiel 

füllten den Nachmittag. Be-

sonders in Erinnerung blieb die 

Mittwochsreise ins Grüne mit spektaku-

lärem Abschluss auf der Rodelbahn.

Good news! 

Dieses Jahr gibt es wieder die Möglichkeit in der Wo-

che vom 28. April bis am 2. Mai in die Kiwo zu kom-

men. Alle Kinder und Jugendlichen zwischen dem 

2. Kindergarten und der 3. Oberstufe dürfen teilneh-

men. Man kann sich auch nur für einzelne Tage an-

melden, falls man noch etwas unsicher ist. Auf jeden 

Fall freuen wir uns auf jedes Kind und keine Sorge 

um die Finger – wir reiten nur auf Vegi-Pferden.

Raphael Romer, Viva Kirche

Aus einem Stein  
wird ein Anhänger  
für die Halskette.

Der Workshop «Reiten» 
war sehr beliebt
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V O M  K A B A R E T T  B I S  Z U M  F L O H M A R K T

Das vielseitige  
Programm 2025  
im Kafi Judith

Das Kafi Judith kann auf ein erfolgreiches 
und ereignisreiches Jahr 2024 zurück-
schauen. Nun richtet sich der Blick nach 
vorne: Die erste Jahreshälfte 2025 hält ein 
abwechslungsreiches Programm bereit. 
Ein besonderes Highlight ist die Wieder-
aufnahme des beliebten Flohmarkts.

Monika Zollinger und Romina Cicco zeigen sich 

zufrieden mit dem vergangenen Jahr. Der Grünhein-

richsaal erfreute sich grosser Beliebtheit und wurde 

für zahlreiche Anlässe genutzt – von privaten Feiern 

und Leidmählern bis hin zu Generalversammlungen 

und kulturellen Veranstaltungen. Besonders gut be-

sucht waren der Indische Abend, das Kindertheater 

«Pinocchio» sowie Kabarettabende, die ein breites 

Publikum ansprachen.

«Wir freuen uns über das rege Interesse an unseren 

Veranstaltungen», so die beiden Betreiberinnen. 

Gleichzeitig wünschen sie sich, dass das Kafi auch 

ausserhalb der Events vermehrt als Treffpunkt für 

einen Znüni oder einen gemütlichen Nachmittags-

kaffee genutzt wird.

Das Programm für die erste Jahreshälfte 2025 

Auch 2025 bietet das Kafi Judith ein vielfältiges Ver-

anstaltungsangebot. Ein besonderer Höhepunkt ist 

der Flohmarkt am 24. Mai, der nach mehreren Jahren 

Pause wieder ins Leben gerufen wird. Erstmals findet 

er ausschliesslich rund ums GKZ statt und bietet die 

Möglichkeit, Schätze aus Kellern und Estrichen zu 

entdecken, zu verkaufen oder einfach in geselliger 

Atmosphäre zu stöbern. «Wir freuen uns darauf, diese

 Tradition in neuer Umgebung weiterzuführen und 

hoffen auf viele Teilnehmende», so die Organisato-

rinnen.

Neben dem Flohmarkt dürfen sich Besucherinnen 

und Besucher auf weitere Höhepunkte freuen. Die 

Brändi-DOG-Turniere, die mehrmals stattfinden, ha-

ben sich längst als feste Grösse etabliert und erfreuen 

sich grosser Beliebtheit. 

Ein besonderes Erlebnis verspricht das Matou-Figu-

rentheater im März, das mit der Vorstellung «Geister-

bahn» Kinder ab sechs Jahren begeistert. Das Stück 

entführt die jungen Zuschauer in eine spannende 

Welt voller Abenteuer und Fantasie.

Auch die Kaffeehausmusik im Mai, präsentiert von 

Schülern der Musikschule von Barbara Bohnert, ver-

spricht einen musikalischen Genuss in gemütlicher 

Atmosphäre. Die Veranstaltung bietet den jungen 

Talenten eine Plattform, ihr Können vor Publikum 

unter Beweis zu stellen.

Für Kabarettfreunde steht im Juni ein besonderes 

Highlight auf dem Programm: Bänz Friedli gastiert 

mit seinem neuen Programm «Räumt auf». Mit sei-

nem gewohnt pointierten Humor und scharfsinnigen 

Beobachtungen verspricht der Abend beste Unterhal-

tung und regt gleichzeitig zum Nachdenken an.

in weiteres Highlight bildet das Street Food Festival 

im August, das mit einer Vielzahl an kulinarischen 

Köstlichkeiten aus aller Welt Besucherinnen und Be-

sucher ins Dorf lockt. Die Veranstaltung bietet eine 

tolle Gelegenheit, neue Geschmackserlebnisse zu 

entdecken und sich in geselliger Runde auszutau-

schen.

Alle aktuellen Veranstaltungstermine sind jederzeit 

im Glattfelder App-Kalender sowie auf der Website 

kultur-glattfelden.ch abrufbar. Dort werden regel-

mässig Updates und weitere Details zu den Anlässen 

veröffentlicht.										          Yvonne Russi

Das Team vom Kafi Judith freut sich auf ihren Besuch
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V E L O B Ö R S E  N E U  M I T  O P T I O N  
V E L O S P E N D E  A N  V E L A F R I C A

Die Velozeit ist da

Am Samstag, den 12. April 2025 von 12 bis 
14 Uhr findet die 35. Velobörse auf dem 
Schulhausplatz Eichhölzli statt. Dieser 
Traditionsanlass bietet Ihnen Gelegenheit, 
günstig zum richtigen Fahrrad zu kom-
men oder Ihren rumstehenden Drahtesel 
wieder unter die Leute zu bringen. 

Verstaubt in Ihrem Keller ein fahrtüchtiges Velo, das 

Sie nicht mehr benutzen? Oder suchen Sie ein ge-

brauchtes Fahrrad für die Fahrt zum Bahnhof, ist Ihr 

Kind seinem Kindervelo entwachsen oder hätte Ihr 

Enkelkind Freude an einem Laufrad? Kommen Sie 

vorbei. Bringen Sie Ihre gebrauchten Fahrräder in 

allen Grössen und Preisklassen oder nicht mehr be-

nötigte Helme, Kindersitze, Anhänger, Zubehör usw. 

mit und halten Sie Ausschau. Vielleicht finden Sie 

gerade das Velo, nach dem Sie schon lange suchen.

Oder Sie möchten einfach nur ihr Mittagessen in ge-

selliger Freiluftatmosphäre einnehmen? Wie immer 

gibt es drei verschiedene Sorten Risotto vom Holz-

öfeli, Salat, Kuchen, Kaffee und Getränke.

Wenn Sie Ihr nicht verkauftes Fahrrad nicht mehr 

abholen wollen, sorgen wir dafür, dass es Velafrica 

zugutekommt.

Wir freuen uns auf Ihre Velos und Ihren Besuch!

Grüne Glattfelden, Catrina Angele
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Kompetent, zuverlässig und
innovativ in die Zukunft...

Tobias Dünki

Der Neubau ist in Arbeit
2026 ziehen wir um...
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Stoffladen Letten, 8192 Glattfelden 
Schachemerstrasse 1 
Näharbeiten aller Art 
Vorhänge neu und Änderungen 
Kleideränderungen 
079 35518 51  

8193 Eglisau · www.leepainter.ch · +41 44 867 08 30

WIR BRINGEN  
FARBE IN IHR  
LEEBEN

glattfelder-Inserat-4farbig-76 x 60



M A R K T P L A T Z

Beispiele

Rubriken  

gemäss obiger  

Auflistung

Marktplatz

Sie möchten ihren Tisch verkaufen? Oder suchen Sie einen Hundesitter? Sie organisie-
ren einen Lesezirkel? Auf dem «Marktplatz» können Einwohnerinnen und Einwohner 
von Glattfelden kostenlos eine Kleinanzeige (max. 180 Zeichen) schalten. Zugelassen 
sind ausschliesslich nicht kommerzielle, private und seriöse Inhalte.  
Namen und Telefonnummer müssen angegeben werden – und werden auch publiziert.

Für den Inhalt übernimmt die Gemeinde keine Verantwortung, sämtliche Angaben sind ohne Gewähr.  

Die Publikation kann durch die Gemeinde ohne Angabe von Gründen verweigert werden. Der Platz ist  

beschränkt. 

Meldungen ausschliesslich an gemeinde@glattfelden.ch  

oder an die Gemeinde Glattfelden, Dorfstrasse 74, 8192 Glattfelden. 

Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss des Dorfblatt8192.

Z U  V E R K A U F E N

Outdoor-Pflanzgefässe / Hot Pot 

Div. bepflanzte Outdoor-Pflanzgefässe und Hot Pot.

Kontakt: Markus Muster, Tel. 079 000 00 00.

Alphorn 

Gut erhaltenes Alphorn, inkl. Transporttasche. 

Kontakt: Markus Muster, Tel. 079 000 00 00.

Z U  V E R S C H E N K E N

Gartentisch aus Metall 

120 x 200 cm, hellbau lackiert, kleine Rostflecken. 

Muss in Zweidlen abgeholt werden. 

Kontakt: Maria Muster, Tel. 079 000 00 00.

G E S U C H T

Wer führt unsere Labradorhündin aus? 

Wer hat Lust zwei Mal pro Woche (Di. und Do,  

nachmittags) mit unserer Labradorhündin  

spazieren zu gehen? Eichhölzli-Quartier. 

Kontakt: Manuela Muster, 079 000 00 00

A N G E B O T

Verbessern Sie ihr mündliches Englisch 

Ich unterrichte Englisch (mündlich) bequem bei  

Ihnen zu Hause. 60.– pro Stunde. Sie bestimmen  

das Tempo und die Themen. 

Kontakt: Martin Muster, 079 000 00 00
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Beispiele

Rubriken  

gemäss obiger  

Auflistung

Wichtige Öffnungszeiten | Telefonnummern

Ä R Z T L I C H E R  N O T F A L L D I E N S T  I N  D E R  G E M E I N D E  G L A T T F E L D E N 	 0800 33 66 55

Die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde können über die Nummer des Ärztefon im Fall eines 

medizinischen Problems und wenn der Hausarzt nicht erreicht werden kann, rund um die Uhr, ärztlichen Bei-

stand anfordern. Die Hilfestellung erfolgt je nach Bedarf in Form einer telefonischen Beratung, einem Arztbe-

such vor Ort oder der Vermittlung einer (Notfall-) Praxis-Konsultation.

N O T F A L L N U M M E R  W A S S E R V E R S O R G U N G  G L A T T F E L D E N 	 044 867 30 26

Bitte beachten Sie, dass diese Telefonnummer nur in Notfällen  

ausserhalb der ordentlichen Geschäftszeiten in Betrieb steht.

N O T R U F N U M M E R  ( B E I  A K U T E R  L E B E N S G E F A H R ) 	 144

N O T F A L L N U M M E R  A P O T H E K E N  D E S  K A N T O N S  Z Ü R I C H 	 0900 55 35 55

Ausserhalb der Öffnungszeiten, nachts und sonntags (CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig)

N O T F A L L D I E N S T  D E R  Z A H N Ä R Z T E  G E S E L L S C H A F T  Z Ü R I C H 	 044 515 64 36

S P I T A L  B Ü L A C H 	 044 863 22 11

Weitere Infos finden Sie unter: spitalbuelach.ch

A R T Z P R A X I S  V I L M A  S T A L D E R 	 043 422 54 44

A R Z T P R A X I S  R E N É  K N O L L M A N N 	 076 842 10 04

Weitere Infos finden Sie unter: praxisknollmann.com

G E M E I N D E V E R W A L T U N G  G L A T T F E L D E N

Telefon 044 868 32 32

Montag	 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 18.30 Uhr

Dienstag	 8.30 – 11.30 Uhr

Mittwoch	 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr

Donnerstag	 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr

Freitag	 7.00 – 14.00 Uhr

S C H U L -  U N D  G E M E I N D E B I B L I O T H E K

Telefon 044 867 13 55

Montag 	 15.30 – 17.30 Uhr

Dienstag 	 geschlossen

Mittwoch 	 9.30 – 12.00 / 15.30 – 19.00 Uhr

Donnerstag	 15.30 – 17.30 Uhr

Freitag	 15.30 – 17.30 Uhr

Samstag	 9.30 – 12.00 Uhr

S C H U L E  G L A T T F E L D E N

Schulverwaltung 
Telefon 044 886 62 30

Montag – Freitag 	 8.30 – 11.30 / 13.30 – 15.30 Uhr
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Dorfblatt8192, Gemeinde Glattfelden

Gemeindeverwaltung Glattfelden | Dorfstrasse 74 | 8192 Glattfelden

044 868 32 32 | gemeinde@glattfelden.ch | www.glattfelden.ch

Veranstaltungen | April 2025

FAMILIE Montag, 7. April 2025 | 9.30 – 11.00 Uhr

mikile Morgä-Familienkafi | Kafi Judith

FAMILIE Montag, 7. April 2025 | 14.30 – 16.30 Uhr

mikile Osterbasteln | Kulturzentrum Glattfelden

AKTIV Samstag, 12. April 2025

Vitaparcours Sanierung

MÄRKTE Samstag, 12. April 2025 | 9.00 – 12.00 Uhr

Monatsmarkt | Rund um den Gasthof Löwen

MÄRKTE Samstag, 12. April 2025 | 11.00 – 14.00 Uhr

Velobörse | Schulhaus Eichhölzli

VORANZEIGE Freitag, 2. Mai bis Sonntag 4. Mai 2025

Chilbi | Webereistrasse

Besonderheiten aus dem Glattfelder Abfallkalender 

Wertstoffsammelstelle Wisengrund

Wiesengrundstrasse 3, 8192 Glattfelden

Öffnungszeiten 

Mittwoch		  16.00 bis 19.00 Uhr  

Freitag			   16.00 bis 19.00 Uhr  

Samstag			   14.00 bis 14.00 Uhr

Altpapiersammlung

Die nächset Altpapiersammlung findet  

am Samstag, 24. Mai 2025 statt.

Kehrichtabfuhr

Jeden Donnerstag. Brennbare Siedlungs-

abfälle in zugeschnürten, offiziellen  

Kehrichtsäcken. Andere Gebinde mit entsprechenden 

Sperrgutmarken versehen (pro 5 kg mit einer kleinen 

Marke).

Grüngut / Kompost

Jeden Donnerstag.  

Kompostierbare Abfälle in Plastikcontainer 

 mit Einzel-/Jahresmerke. Nicht in die 

Grüngutabfuhr gehören: Asche, gekochte Speise-

reste, Katzenstreu, Knochen, kompostierbare Beutel, 

Fleisch, Fisch, kompistierbares Geschirr. 

Gartenabraum

4x jährlich Häckseltouren. Daten und 

Anmeldeformular unter glattfelden.ch > 

Häckseltouren. 

Tierkadaver

Annahmen nach Voranmeldung an  

Peter Karrer, Telefon 079 711 37 01.


